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Schatz seines Herzens das Gute hervor ...”

(Lk 6, 45) 
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VORWORT 

Liebe Leserinnen und Leser, 

wie oft reden wir Menschen aneinander vorbei. 
Wenn der Andere nicht meiner Meinung ist, halte 
ich ihn für dumm oder gar böswillig. Allen Selbst-
gerechten schreibt Jesus deutlich ins Stamm-
buch, dass es klug ist, zuerst vor der eigenen Tür 
zu kehren, bevor man einen Anderen kritisiert. 

„Wie kannst Du zu deinem Bruder sagen: Bruder, lass mich den Splitter 
aus deinem Auge herausziehen!, während du selbst den Balken in deinem 
Auge nicht siehst?“ (Lk 6, 41) 

Man kann den Eindruck gewinnen, dass derzeit – mehr als früher – die 
Menschen den eigenen Standpunkt rücksichtslos behaupten und die an-
dere Meinung verständnislos abtun. In Diskussionen wird vielfach der An-
dere als Mensch zugleich mit seiner von meiner abweichenden Meinung 
abgewertet; und von da aus ist es dann kein weiter Weg, gute Manieren 
über Bord zu werfen und mit Gewalt zum Erfolg gelangen zu wollen. 

Dem Christen ist ein solches Verhalten nicht erlaubt. In der wundervollen 
Gleichnis-Erzählung verpflichtet uns Jesus zu Respekt vor der Meinung 
des Andersdenkenden, welcher mein „Bruder “ ist. 

Mit freundlichen Grüßen

Benno Müller, Pastoralreferent
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Gottesdienste der SEELSORGEEINHEIT 

Samstag, den 26. Februar

Mariengedächtnis am Samstag
17.30 Uhr:	 St. Wendelin Reilingen 	 Sakrament der Versöhnung
18.00 Uhr:	 St. Wendelin Reilingen	 Narrenmesse
	 für Elfriede Dagenbach
	 für Erich Niedermayer und verstorbene Angehörige
	 für Berta und Fritz Zacheus und verstorbene Kinder
	 für Maria und Heinrich Sternberger und verst. Angehörige

Sonntag, den 27. Februar

Ev.: Lk 6,39–45
09.00 Uhr:	 St. Joh. Nepomuk Altlußheim	 Narrenmesse
10.30 Uhr:	 St. Wendelin Reilingen		  Eltern-Kind-Gottesdienst
10.30 Uhr:	 St. Georg Hockenheim		  Narrenmesse

Montag, den 28. Februar

Dienstag, den 01. März

Mittwoch, den 02. März

Aschermittwoch
17.30-19.30 Uhr: St. Nikolaus Neulußheim	 Ash to go 

Ein Angebot in Kurzformat. Individuelle Gottesdienste zum 
Aschermittwoch. Kommen Sie wann es Ihnen passt!

19.00 Uhr:	 Aschermittwoch für Kinder in Hockenheim 	
19.00 Uhr:	 St. Wendelin Reilingen	 Aschermittwoch

Donnerstag, den 03. März

09.00 Uhr:	 St. Wendelin Reilingen	 Eucharistiefeier
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Gottesdienste der SEELSORGEEINHEIT 

Freitag, den 04. März

Herz-Jesu-Freitag
Weltgebetstag der Frauen

Der Weltgebetstag der Frauen wird gebetet in:
Altlußheim:		 18:00 Uhr	 Emil-Frommel-Haus
Hockenheim: 	 18:30 Uhr	 Evangelische Kirche 
Neulußheim:	 18:00 Uhr	 Katholische Kirche
Reilingen:		  17:00 Uhr	 Katholische Kirche

Samstag, den 05. März

17.30 Uhr:	 St. Georg Hockenheim	 Sakrament der Versöhnung
18.00 Uhr:	 St. Georg Hockenheim	 Eucharistiefeier 
	 für Margarete und Peter Benz und verstorbene Angehörige

Sonntag, den 06. März

Erster Fastensonntag
Ev.: Lk 4,1–13

09.00 Uhr:	 St. Wendelin Reilingen		  Eucharistiefeier 
10.30 Uhr:	 St. Joh. Nepomuk Altlußheim	 Eucharistiefeier 
12.00 Uhr: 	St. Joh. Nepomuk Altlußheim	 Tauffeier
18.00 Uhr:	 St. Georg Hockenheim		  Fastenandacht  

(siehe Artikel S. 24)

Montag, den 07. März

Dienstag, den 08. März

Mittwoch, den 09. März

09.00 Uhr:	 St. Georg Hockenheim	 Eucharistiefeier
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Gottesdienste der SEELSORGEEINHEIT 

Donnerstag, den 10. März

19.00 Uhr:	 St. Wendelin Reilingen	 Frauenmesse
19.00 Uhr:	 St. Georg Hockenheim	 Taizégebet

Freitag, den 11. März

19.00 Uhr:	 St. Georg Hockenheim	 Eucharistiefeier
	 für Wilfried Burgmeier und Karin Leonardi geb. Burgmeier

Samstag, den 12. März

17.30 Uhr:	 St. Nikolaus Neulußheim	 Sakrament der Versöhnung
18.00 Uhr:	 St. Nikolaus Neulußheim	 Eucharistiefeier

Sonntag, den 13. März

Zweite Fastensonntag
Ev.: Lk 9,28b–36

09.00 Uhr:	 St. Georg Hockenheim	 Eucharistiefeier
10.30 Uhr:	 St. Wendelin Reilingen	 Eucharistiefeier 
18.00 Uhr:	 St. Georg Hockenheim	 Fastenandacht

Montag, den 14. März

19.00 Uhr:	 St. Georg Hockenheim 	 Atempause für die Seele

Dienstag, den 15. März

Mittwoch, den 16. März

09.00 Uhr:	 St. Georg Hockenheim	 Eucharistiefeier
	 für Maria Egger

19.00 Uhr:	 St. Wendelin Reilingen	 Fastenandacht
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Gottesdienste der SEELSORGEEINHEIT 

Donnerstag, den 17. März

09.00 Uhr:	 St. Wendelin Reilingen	 Eucharistiefeier
19.00 Uhr:	 St. Georg Hockenheim	 Taizégebet

Freitag, den 18. März

19.00 Uhr:	 St. Joh. Nepomuk Altlußheim	 Eucharistiefeier

Samstag, den 19. März

Heiliger Josef, Bräutigam der Gottesmutter Maria
17.30 Uhr:	 St. Wendelin Reilingen	 Sakrament der Versöhnung
18.00 Uhr:	 St. Wendelin Reilingen	 Eucharistiefeier mit Beteiligung 

des Kirchenchores
	 für Stefanie Brandenburger

Sonntag, den 20. März

Dritter Fastensonntag
Ev.: Lk 13,1-9

09.00 Uhr:	 St. Joh. Nepomuk Altlußheim	 Eucharistiefeier
10.30 Uhr:	 St. Georg Hockenheim		  Eucharistiefeier
18.00 Uhr:	 St. Georg Hockenheim		  Fastenandacht

Montag, den 21. März

Dienstag, den 22. März

Mittwoch, den 23. März

09.00 Uhr:	 St. Georg Hockenheim	 Eucharistiefeier
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Gottesdienste der SEELSORGEEINHEIT 

Donnerstag, den 24. März

09.00 Uhr:	 St. Wendelin Reilingen	 Eucharistiefeier
19.00 Uhr:	 St. Georg Hockenheim	 Vesper im Alltag gemeinsam mit 

familien@kolping

Freitag, den 25. März

Verkündigung des Herrn
19.00 Uhr:	 St. Georg Hockenheim	 Eucharistiefeier 
	 für Volkmar und Lonny Kühne, Agnes Auer und Geschwister

Samstag, den 26. März

17.30 Uhr:	 St. Georg Hockenheim	 Sakrament der Versöhnung 
18.00 Uhr:	 St. Georg Hockenheim	 Eucharistiefeier

Sonntag, den 27. März

Vierter Fastensonntag
Ev.: Lk 15,1–3.11–32

09.00 Uhr:	 St. Wendelin Reilingen		  Eucharistiefeier
10.30 Uhr:	 St. Joh. Nepomuk Altlußheim	 Eucharistiefeier
10.30 Uhr:	 St. Georg Hockenheim		  Eltern-Kind-Gottesdienst
18.00 Uhr:	 St. Georg Hockenheim		  Fastenandacht

Montag, den 28. März

Dienstag, den 29. März

Mittwoch, den 30. März

09.00 Uhr:	 St. Georg Hockenheim	 Eucharistiefeier
19.00 Uhr:	 St. Wendelin Reilingen	 Fastenandacht
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Gottesdienste der SEELSORGEEINHEIT 

Donnerstag, den 31. März

09.00 Uhr:	 St. Wendelin Reilingen	 Eucharistiefeier
19.00 Uhr:	 St. Georg Hockenheim	 Taizégebet

Freitag, den 01. April

Herz-Jesu-Freitag
19.00 Uhr:	 St. Joh. Nepomuk Altlußheim	 Eucharistiefeier 

Samstag, den 02. April

17.30 Uhr:	 Nikolaus Neulußheim	 Sakrament der Versöhnung
18.00 Uhr:	 St. Nikolaus Neulußheim	 Gedenkgottesdienst für die  

verstorbenen Chormitglieder 
18.00 Uhr:	 St. Wendelin Reilingen	 Bußgottesdienst
18.00 Uhr:	 St. Georg Hockenheim	 Versöhnungsgottesdienst der 

Erstkommunionkinder

Sonntag, den 03. April

Fünfter Fastensonntag
Misereorkollekte

Ev.: Joh 8,1–11
09.00 Uhr:	 St. Georg Hockenheim	 Eucharistiefeier
10.30 Uhr:	 St. Wendelin Reilingen 	 Eucharistiefeier
12.00 Uhr:	 St. Wendelin Reilingen	 Tauffeier
18.00 Uhr:	 St. Georg Hockenheim	 Bußgottesdienst
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Durch die Taufe in unsere Gemeinschaft  
aufgenommen wurden 
in Hockenheim Fabio Gautsch Emilie Capek

Aus unserer Gemeinschaft verstorben sind 
aus Hockenheim Christine Doden-Dallarosa 90 Jahre 

Luzia Göttler, 72 Jahre 
Herta und Ernst Kuhn, 93 und 94 Jahre 
Rosemarie Kühnle, 76 Jahre 
Hannelore Stelzenmüller, 92 Jahre 
Maria Marquetant, 93 Jahre
Gregorius Banis, 71 Jahre (Augsburg)
Senta Hemmer, 78 Jahre

aus Neulußheim Richard Fechter, 69 Jahre
Elisabeth Haffner, 92 Jahre
Georg Steringer, 95 Jahre

Wir wünschen den Neugetauften für ihren weiteren Lebensweg  
alles Gute und Gottes Segen!

Bibelteilen
Die Gruppe Bibelteilen trifft sich am Montag, den 14. März, um 19.30 Uhr 

im Wendelinushaus Reilingen 

(geänderter Ort wegen König*innen- Ausstel-
lung). 

Thorsten Gut, Gemeindereferent
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Zukunftsplan Hoffnung
Der Weltgebetstag am 4. März kommt aus England, 
Wales und Nordirland

Die Liturgie für den Weltgebetstag 2022 wurde von 
Frauen aus England, Wales und Nordirland ver-
fasst. Das Thema der Liturgie ist die Verheißung 
Gottes, die wir im Buch des Propheten Jeremia le-
sen. Der Bibeltext Jeremia 29,14 ist ganz klar: „Ich 
werde euer Schicksal zum Guten wenden…“ Es ist 
ein „Zukunftsplan Hoffnung“. Wie kann diese Ver-
heißung von Freiheit, Vergebung, Gerechtigkeit und 
Gottes Frieden ein Zeichen der Hoffnung für alle 
Menschen sein? Diesem Gedanken wollen wir in der 
Feier nachspüren. 

Der Weltgebetstag setzt Zeichen der Hoffnung, fördert Frieden und Ver-
ständigung und stellt sich gegen Ungerechtigkeit und Gewalt. 

Am Freitag, 4. März, wird in unserer Seelsorgeeinheit der ökumenische 
Weltgebetstag gefeiert in:

Altlußheim: 	 18:00 Uhr, Emil-Frommel-Haus 
Hockenheim:	 18:30 Uhr, ev. Kirche  
Neulußheim: 	 18:00 Uhr, kath. Kirche 
Reilingen: 	 17:00 Uhr, kath. Kirche

Die Vorbereitungsteams der Seelsorgeeinheit laden Frauen und Männer, 
Kinder und Jugendliche aller Konfessionen herzlich zur Teilnahme ein.

Ein Gebet wandert über 24 Stunden lang um den Erdball und verbindet 
Menschen in mehr als 150 Ländern der Welt miteinander

Die Feier findet unter Einhaltung der aktuellen Corona-Regeln statt.

Während der Feier besteht FFP2-Maskenpflicht.
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Frauenmesse der kfd
Donnerstag, 10. März, 19.00 Uhr Reilingen
Die katholische Frauengemeinschaft Hockenheim lädt am 10. März um 
19 Uhr zur Frauenmesse in die Katholische Kirche St. Wendelin in Reilin-
gen ein. Wir feiern den Gottesdienst mit Kaplan Tobias Springer anläss-
lich der Ausstellung – König*innen. 

Im Anschluss an den Gottesdienst besteht die Möglichkeit die Ausstel-
lung der Könige zu besuchen. Bitte beachten Sie zu beiden Veranstaltun-
gen die derzeit gültigen Corona Bedingungen. 

Wir würden uns freuen, wenn viele mit uns diesen Gottesdienst feiern. 

Für den kfd Vorstand 

Nicole Fuhr 

Redaktionsschluss für Pfarrblatt Nr. 4

Freitag,  
08. April 15.00 Uhr

Das Pfarrblatt gilt vom 30. April - 29. Mai

Redaktionsschluss für Pfarrblatt Nr. 3

Freitag,  
18. März 15.00 Uhr

Das Pfarrblatt gilt vom 02. April - 01. Mai
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In eigener Sache

Liebe Pfarrblattabonnentinnen, liebe Pfarrblattabonnenten,

ab diesem Jahr werden wir keine Pfarrblattgebühren mehr erheben. Das 
Pfarrblatt ist somit für Sie kostenfrei. Auch entfällt das persönliche Kas-
sieren durch die Austräger:innen. Stattdessen werden wir zweimal im 
Jahr einen Überweisungsträger in das Pfarrblatt einlegen und Sie um eine 
Spende bitten.

Bitte überweisen Sie dabei keine Trinkgelder, die für die Austräger:in ge-
dacht sind, denn diese dürfen den Austrägern leider nicht mehr ausge-
zahlt werden.

Wenn Sie einen Dauerauftrag für das Pfarrblatt eingerichtet haben,  
bitten wir Sie diesen bei Ihrer Bank löschen zu lassen.

Wir danken Ihnen von Herzen für die langjährige Unterstützung unse-
res Pfarrblattes verbunden mit dem Wunsch, dass Sie uns weiterhin die 
Treue halten.

Für den Stiftungsrat Uwe Lüttinger, Pfarradministrator zur Vertretung
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Erstkommunion
3. Elternabende 
(bitte wählen Sie einen Termin aus)

•	 Montag, 21. März, 20.00 Uhr, GMZ 
St. Christophorus

•	 Dienstag, 22. März, 20.00 Uhr, 
GMZ St. Christophorus

•	 Donnerstag, 24. März, 20.00 Uhr 
online über Zoom

Weggemeinschaften
•	 Weggemeinschaft 1: 

(Gruppe 1: 9.30 Uhr – Gruppe 2: 11.00 Uhr)

Samstag, 12. März, GMZ St. Christophorus

•	 Weggemeinschaft 2:

(Gruppe 1: 9.30 Uhr – Gruppe 2: 11.00 Uhr)

Samstag, 19. März, GMZ St. Christophorus

Aktuelle Informationen immer über die „Himmels.App“

Thorsten Gut, Gemeindereferent
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PASQUARELLAS PERLEN
Jedes Jahr feiern Christen auf der ganzen Welt 
ein besonderes Jesus-Fest: Ostern. Die Frohe Bot-
schaft von Jesu Leben, sein Tod und seine Aufer-
stehung, macht Mut und soll immer wieder neu 
erzählt werden. 

Die Raupe „Pasquarella“ ist eine Geschichten-
erzählerin, die uns Einiges über Jesus erzählen 
kann. 

Hinter jeder Perle ist eine Jesus-Geschichte versteckt. 

Termine: 
Sonntag: 	 13. März, 20. März, 27. März, 02. März, 03. April,  
		  10. April um 18.00 Uhr als Abendimpuls

Gründonnerstag	 14. April um 10.00 Uhr als Morgenimpuls

Karfreitag		  15. April um 10.00 Uhr als Morgenimpuls

Ostersonntag		  17. April um 19.00 Uhr als Abendimpuls

Wir haben 200 Perlenpäckchen für Kinder, die am Aschermittwoch in der 
Kirche St. Georg abgeholt werden können. 

Da ich die Päckchen personalisiere ist eine Anmeldung über unsere 
Homepage unbedingt notwendig. Folgen Sie auf der Startseite einfach 
dem Bild, das Sie hier sehen können.

Thorsten Gut, Gemeindereferent 
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Liebe Eltern, Liebe Gemeinde

am Wochenende vom 12.-13. November 2022 wird in der Kirchengemein-
de Hockenheim das Sakrament der Firmung gespendet. Unter dem Motto 
„Viele Gaben. Ein Geist.“ wird der Firmweg (oder „Firmvorbereitung“) mit 
unterschiedlichen Gottesdiensten und Projekten einladen, die eigenen 
Gaben zu erforschen und den einen Geist Gottes kennenzulernen. Der 
Firmweg soll die Jugendlichen dazu befähigen, im Herbst eine persönli-
che Entscheidung für die eigene Firmung zu treffen. 

Dieses Jahr wurden alle katholischen Jugendlichen mit den Geburtsdaten 
zwischen dem 1. Juli 2005 und dem 30. August 2007 persönlich ange-
schrieben. Auch Jugendliche aus älteren Jahrgängen oder den umliegen-
den Kirchengemeinden, können hier am Firmweg teilnehmen. In diesem 
Fall nehmen Sie bitte Kontakt mit mir auf.  

Der Firmweg baut auf zwei Säulen. Zum einen auf Gottesdienste, die in 
regelmäßigen Abständen (immer am 15. eines Monats) eine thematische 
Vorbereitung beinhalten. Diese Gottesdienste werden von den Jugend-
lichen selbst mitgestaltet (Prinzip: Gottesdienste von Jugendlichen für 
Jugendliche). Zum anderen werden Projektgruppen gebildet, in denen 
die Jugendlichen ihren eigenen Interessen folgen können und dabei un-
terschiedliche Dimensionen des christlichen Glaubens praktisch erleben 
können. Einige dieser Projekte werden in Kooperation mit den anderen 
Kirchengemeinden im Dekanat Wiesloch angeboten. Ergänzend dazu 
wird es weitere, freiwillige Angebote geben, an denen die Jugendlichen 
(auch in den Ferien) teilnehmen können.
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Aktuelle Informationen finden Sie auf der Webseite 
zur Firmung: 
https://seelsorgeeinheit-hockenheim.de/firmung/ 

Ich freue mich auf einen bunten und lebendigen Firmweg!

Felix Mallek, Pastoralreferent

Bei Fragen bitte ich um eine Nachricht per E-Mail und rufe auf Wunsch 
gerne zurück: felix.mallek@seelsorgeeinheit-hockenheim.de

Erster Termin:

Auftaktgottesdienst für den Firmweg am 15. März um 18:30 in der Kirche 
Hockenheim.

Projektideen und Firmmentoren
Für einen lebendigen Firmweg suchen wir noch Projektideen, die von einer 
Projektgruppe von 6-8 Personen bewältig werden kann. Zudem suchen 
wir Firmmentor:innen (Eltern, ältere Geschwister, Gemeindemitglieder 
und darüber hinaus), die bereit sind die Jugendlichen bei den Projekten zu 
begleiten. Wenn Sie eine Projektidee beisteuern möch-
ten oder Interesse haben bei dem Firmweg 2022 mit-
zuwirken, können Sie mich gerne kontaktieren oder auf 
der Webseite informieren, wie die Rahmenbedingungen 
sind. Ein wichtiges Treffen der Firmmentor:innen findet 
am 30.März um 20:00 Uhr statt.

https://seelsorgeeinheit-hockenheim.de/firmung/firmmentoren/



18

Mitteilungen aus HOCKENHEIM

Kfd Fackelwanderung: Katholische 
Frauengemeinschaft Hockenheim 
will lebendiges Zeichen sein und le-
bendiges Zeichen setzen
Rückblick
Sehr erfreut nahm das Projektvorbereitungsteam 

des Vorstands der kfd Hockenheim Jutta Kleinert, Margarete Hopf und 
Esther Doll zur Kenntnis wie gut, die gemeinsame Aktion bei den Frauen 
ankam: 26 Frauen waren der Einladung zur winterlichen Fackelwande-
rung gefolgt. Glücklicherweise spielte auch das Wetter mit.

Nach der Begrüßung am Parkplatz bei der Grillhütte, dem Erläutern der 
Sicherheitsvorkehrungen und Hygieneregeln, dem Verteilen der Program-
me und Entzünden der Fackeln konnte es im Dunkeln losgehen.

„Wie entscheidend es ist, das Licht in unserem eigenen Leben wahrzu-
nehmen- Gottes Geist, Kraft und Segen begleitet uns in dieser herausfor-
dernden Zeit und leuchtet uns auf dunklen Wegen. Wir haben allen Grund 
dankbar zu sein für das Gute, das wir jeden Tag erhalten. Und wir sollten 
nichts als allzu selbstverständlich nehmen“, eröffnete Jutta Kleinert. 

Das Lied: „Du bist das Licht der Welt“ wurde im Fackelschein an der zwei-
ten Station gesungen.

Margarete Hopf erläuterte an der Weggabelung zu den Feldern wie wich-
tig das Träumen ist und dass besagte Träume von einer Welt ohne Krieg 
und Streit, von der Hoffnung auf ein gutes Leben wahr werden können. 
„Wenn Liebe „du“ meint und nicht nur „ich“, wenn wir bei uns beginnen 
und andere so wie heute mit uns gehen kann es gelingen!“

Dann machte sich die Gemeinschaft auf zur vierten Station und weithin 
ließ sich das Lied: „Kleines Senfkorn Hoffnung“ vernehmen. 
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Mitteilungen aus HOCKENHEIM

Das Lagerfeuer am Schützenhaus im Dänischen Lager bildete den zent-
ralen Abschluss der stimmungsvollen Veranstaltung. Hier versammelte 
Esther Doll die Frauen um das wärmende Feuer und sprach das Segens-
gebet. Zum Ausklang wurde gemeinsam das Lied: „Bewahre uns Gott, be-
hüte uns Gott“ gesungen. Im Namen des Vorbereitungsteams bedankte 
sich Frau Doll herzlich bei Schützenmeister Karl- Heinz Kaminski und den 
fleißigen Helfern mit einem kleinen Präsent. 

„Die vorgerichteten Piccolos mit Winzerglühwein dürfen gerne mitge-
nommen werden. Wir freuen uns schon auf das nächste Wiedersehen mit 
euch. Kommt gut nach Hause und bleibt behütet!“, verabschiedete sie die 
Teilnehmerinnen. 

Jutta Kleinert
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Mitteilungen aus HOCKENHEIM

Beauftragung und Segnung des Gemeindeteams  
Hockenheim
Gemeinsam Ausschau halten in welchen Menschen, Ereignissen, 
Gedanken oder Ideen uns Jesus begegnet
Am 06. Februar wurde das Gemeindeteam Hockenheim im Gottesdienst 
vorgestellt und beauftragt. 

Mit Gaby und Jürgen Bukowac, Nicole Fuhr, Bruno Kühnle, Klaus Mann, 
Adam Marek, Valerie Schenk, Lioba Scheurer, Stefanie Simons, Erwin Tho-
mé und Dominik Treutlein haben sich 11 Männer und Frauen als feste 
Gruppe bereit erklärt, ihren Auftrag, den sie wie alle Getauften bereits 
erhalten haben, bestärken zu lassen und sich in der Gemeinde St. Georg 
Hockenheim dafür einzusetzen, dass die Frohe Botschaft Gottes vielfältig 
und lebendig erfahrbar wird. Begleitet werden Sie dabei von Gemeindere-
ferentin Daniela Gut, die die Beauftragung stellvertretend durchführte.

Dass es wichtig ist, über die eigenen Erfahrungen mit Gott ins Gespräch 
zu kommen, einander gegenseitig die Augen zu öffnen für kleine Heils-
momente selbst in schweren Zeiten, das stellte Marcel Brdlik in seiner 
Predigt zum Fest Darstellung des Herrn dabei noch einmal deutlich vor 
Augen. Vermutlich sei das der Grund, warum Jesus seine Jüngerschar 
nicht alleine losgeschickt hat. 

Mit dem Blick auf Jesus als Herrn der Kirche, der selbst mehr als einmal 
überraschend anders gehandelt und andere Wege eingeschlagen hat, und 
mit dem Blick auf die Menschen in Hockenheim erklärte sich das Gemein-
deteam vor der Gottesdienstgemeinde bereit, die Zukunft der Gemeinde 
mitzugestalten.

Zum Abschluss segnete die Gemeinde die elf Männer und Frauen und er-
baten die Geistkraft Gottes für ihren Dienst.



21

Mitteilungen aus REILINGEN

Katholischer Kirchenchor Reilingen
Um seiner verstorbenen Mitglieder zu gedenken, beteiligt sich der Kir-
chenchor am Samstag, den 19. März um 18 Uhr am Abend-Gottesdienst 
in der Wendelinuskirche in Reilingen.

Mit einigen Liedbeiträgen wird der Chor den Gottesdienst um-rahmen, 
um damit auch für die jahrelange Treue der Verstorbenen zum Kirchen-
chor zu danken.

Termine

Do. 03.03. 
18.00 Uhr

 
Bibelkreis im Wendelinushaus

Fr. 04.03. 
17.00 Uhr

 
Weltgebetstag der Frauen in der kath. Kirche in 
Reilingen

Mo 07.03. 
20.00 Uhr 

 
Vortrag zur Ausstellung „Könige“ im Wendeli-
nushaus

Do 10.03. 
19.00 Uhr

 
Frauengottesdienst in der kath. Kirche in  
Reilingen anlässlich der Ausstellung „Könige“

Do. 17.03. 
18.00 Uhr

 
Abendmeditation in der kath. Kirche in Reilingen 
zur Ausstellung „Könige“

Fr. 25.03.
19.00 Uhr

Vortrag Bildungswerk Reilingen von Burkard 
Hose im Wendelinushaus
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Mitteilungen aus REILINGEN

Zusätzliche Angebote in der Fasten-und Osterzeit
Für die Fasten- und Osterzeit ist es dem Gemeindeteam Reilingen wich-
tig, dass in dieser schwierigen Zeit, einige zusätzliche Angebote angebo-
ten werden. Zum einen ein Fastenkreuz, das im Pfarrblatt abgedruckt ist 
und in den Kirchen zum Mitnehmen ausliegt. Während dieser Zeit wird 
eine Klagemauer in der Kirche St. Wendelin, am Wendelinusaltar, zu fin-
den sein. Dort liegen auf einem Tisch Zettel bereit, auf denen Sie Ihre 
Sorgen, Ängste, Nöte, Fragen, Bitten aufschreiben können, in die Steine 
der Klagemauer stecken und somit unserem HERRN anvertrauen. In der 
Osternacht werden Ihre Anliegen im Osterfeuer verwandelt. 

Da feiern wir unsere Hoffnung, dass alles Dunkle durch Jesu Licht über-
wunden werden kann. Das ist noch nicht alles, unser Gemeindeteam-
mitglied Silke Assmann hat sich einer Herausforderung gestellt. Sie hat 
sowohl für Jung und Alt ein Brotcast erarbeitet, der von den Stationen 
des Leidensweges Jesu erzählt, mit Impulsen zum Nachdenken und Er-
mutigungen in einer nicht einfachen Zeit. Dieser Brotcast beginnt am 
Palmsonntag und endet am Ostermontag. Den Brotcast finden Sie auf 
der Facebookseite Gemeindeteam St. Wendelin Reilingen - Startseite | Fa-
cebook, sowie in der Kirche St. Wendelin und St. Georg.

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Fastenzeit und ein gutes Zugehen 
auf das Osterfest.

Ihr Gemeindeteam 
Reilingen
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Ausstellung der König*innen von Ralf Knoblauch im  
Wendelinushaus
„Du bist mein geliebtes Kind – ein Königskind“
Montag, 7. März um 20 Uhr
Am 7. März erhält das Reilinger Wendelinushaus königlichen Besuch. 
Verschiedene Königinnen und Könige, die selbstverständlich alle eine 
Krone tragen oder sie in ihren Händen halten, werden dort für rund zwei 
Wochen zu sehen sein. Geschaffen wurden sie von Ralf Knoblauch, ei-
nem im Bonner Nordwesten lebenden Diakon, der in den 80er Jahren eine 
Tischlerlehre absolvierte. Wenn Ralf Knoblauch ein altes Stück Holz, oder 
angespültes Treibholz, in seinen Händen hält, sieht er darin bereits schon 
eine Königsfigur vor sich. Diese holt er behutsam aus dem Holz heraus 
und schenkt ihr eine würdevolle Gestalt. Jede seiner Skulpturen hat ein 
lächelndes Gesicht. 

Oft sah man den 48- jährigen Diakon schon im Fernsehen und konnte 
verfolgen, wie er seine Königsfiguren erschafft, oder wie er sich um Men-
schen in Bonner Brennpunkten kümmert.

Dem katholischen Bildungswerk und dem Gemeindereferenten Thorsten 
Gut ist es nun gelungen, die „Würde“ ausstrahlenden Holzskulpturen von 
Ralf Knoblauch, die auf der ganzen Welt unterwegs sind, für eine Ausstel-
lung zu gewinnen. Unter dem Thema „Du bist mein geliebtes Kind – ein 
Königskind“ wird der Künstler Anfang März mehrere seiner Königinnen 
und Könige nach Reilingen ausleihen.

Bei der Eröffnung der Ausstellung am Montag, dem 7. März um 20 Uhr 
können diese bewundert werden. In diesem Rahmen wird Thorsten Gut 
und Anne Assmann einen kleinen Vortrag zu den Königinnen und Köni-
gen halten und auch auf die Botschaft „Du bist mein geliebtes Kind – ein 
Königskind“ näher eingehen.

Anmelden können sie sich dafür bei Anne Assmann Tel: 06205/8509 und 
Verena Seidelmann Tel: 06205/ 6716. Es gelten die aktuellen Corona-
Verordnungen.
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Da der Künstler in unserer Region nicht bekannt ist, haben wir vorab mit 
Ralf Knoblauch ein kleines Interview geführt:

Was hat Sie dazu bewogen/veranlasst, die König*innen zu er-
schaffen?
Ich habe vor Jahren im Urlaub in Kroatien ein Stück Treibholz gefunden 
und dann den König „vom überflüssigen Holz befreit“. Ich habe in diesem 
Stück Holz einen König gesehen. Mir war damals schon klar, dass es bei 
diesem König um das Thema Würde ging.

Wie viele Figuren haben Sie schon geschnitzt und wie lange ar-
beiten Sie an einer Figur?
ca. 500 Skulpturen, je König ca. 1 – 1 ½ Wochen

Welche Bedeutung haben die Skulpturen für Sie selbst?
Ich verarbeite bei der Erschaffung meiner König*innen meine diakonisch-
pastorale Arbeit, was mir so während der Woche bei meiner sozialen Ar-
beit im Alltag und in der Begegnung mit Menschen und ihren Schicksalen 
begegnet. Ich habe sehr viel Kontakt mit Menschen, wo die Würde jeden 
Tag eine aktuelle Rolle spielt.

Was empfinden Sie beim Schaffen Ihrer Figuren?
Es ist ein spiritueller, meditativer, kontemplativer Prozess, wenn ich früh 
morgens an den Königen arbeite –eine Form des Gebets – ein erschaffen 
der Königswürde.

Wie entscheiden Sie, welche Skulpturen zu welchen Menschen/
Krisengebiet kommen?
Meine Könige kommen durch Königsbotschaf-
ter in die schwierigen, eklatanten Krisengebiete, 
auch nach Afrika (dort sind ganz viele) und in 
die ganze Welt, im Sommer nach der Flutkatas-
trophe auch ins Ahrtal. 

Die Könige sollen dort Hoffnung, Wertschätzung 
und Hilfe zu den Menschen bringen.
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Fällt es Ihnen leicht, die König*innen wegzugeben?
Bei den meisten Königsfiguren schon, sie gehen in die Welt, sollen das 
Thema Würde in die Welt tragen und sind somit ja in wichtiger Mission 
bei den Menschen im Einsatz. 

Von einigen Figuren kann ich mich nicht trennen, diese werden dann nur 
als Leihgabe ausgeliehen, z.B. bei Ausstellungen – wie jetzt in Reilingen.

Jeder König, jede Königin ist ein Unikat. Mit Ecken, Kanten, Macken, Ril-
len, Rissen, Unebenheiten. Sie sind groß und klein, dick und dünn – ganz 
verschieden, so wie wir Menschen nun mal sind. Die König*innen sind be-
kleidet mit einem schwarz-weißen Anzug oder einem ganz einfach wei-
ßen Kleid. Die Krone tragen sie bescheiden, selbstbewusst auf dem Kopf 
oder in der Hand, manchmal auch neben den Füßen abgelegt.

Geben Sie Ihren König*innen eine Botschaft mit auf den Weg? 
Ja, sie sollen folgende Botschaft zu den Menschen bringen, dass jeder 
Würde und Wertschätzung hat, unabhängig wie es ihm geht oder wie 
man ihn behandelt.

Die Ausstellung ist neben der Eröffnung auch jeweils nach den Gottes-
diensten in Reilingen an den Wochenenden für 30 Minuten geöffnet. 

Am Sonntag, den 6. März um 18 Uhr findet in der Kath. Kirche in Ho-
ckenheim eine kleine Andacht zur Ankunft der Könige statt und am 19. 
März um 18.00 Uhr werden sie beim Vorabendgottesdienst in Reilingen 
verabschiedet.

Das Kath. Bildungswerk freut sich auf Ihren Besuch. 

Der Eintritt ist frei. 

Um eine Spende für die Kinderkrebsstation der Uni. Heidelberg wird ge-
beten. 

Katrin Dietrich
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Das Gemeindeteam Lussheim stellt sich vor

Das Gemeindeteam Lussheim besteht aus Menschen mit unterschiedli-
chen Begabungen und Charismen, die das kirchliche Leben vor Ort mit-
gestalten. Wir haben alle gemeinsam die Verantwortung durch Begeg-
nung, Feiern und Gottesdienste die frohe Botschaft den Menschen näher 
zu bringen. Wir verstehen uns als Ihre Ansprechpartner bei Wünschen, 
Fragen und Anliegen. 

Wir sind nun auf dem Weg, die Lussheimer Gemeinde zu gestalten. Was 
in dieser besonderen Zeit eine große Herausforderung war und noch im-
mer ist.

 

 

von l.n.r (Rebecca Staender, Udo Villhauer, Charlotte Jung-Cron, Thomas Straeten, Linda Deinzer-Schlegel, Kaplan Tobias Springer) 
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Es ist uns dennoch in den letzten Monaten durch vielfältige kirch-
liche Angebote gelungen, gemeinsam die frohe Botschaft und die Freude 
an Gott mit Ihnen zu teilen. Durch Familiengottesdienste mit dem Thema 
„Gott unser Schutz und Schirm“, dem Erntedankgottesdienst und dem 
Familiengottesdienst am 3. Adventssonntag, konnten wir mit Kindern 
und Erwachsenen gemeinsam feiern. Immer dabei war der Kirchenchor, 
der eine große Stütze und Bereicherung ist. Daneben sind zahlreiche Ak-
tionen der ökumenischen Kinderkirche zu nennen: Die Gestaltung der 
Gedenksteine zu Allerseelen, die Mitwirkung an den Familiengottesdiens-
ten, das wunderbare Krippenspiel und nicht zu vergessen, die Sternsin-
geraktion. 

Auch in Zukunft wollen wir das Gemeindeleben vielfältig gestalten und ei-
nen Ort der Begegnung und des Glaubens für alle Generationen schaffen. 
Erzählen Sie uns, welche Bedeutung unsere Kirche und unsere Gemein-
schaft für Sie hat und wo Sie sich einbringen wollen. Wir freuen uns auf 
neue Ideen, die unser Gemeindeleben bereichern und den gemeinsamen 
Glauben erfahrbar machen. Scheuen Sie sich nicht, uns persönlich anzu-
sprechen oder nehmen Sie mit uns Kontakt über die Gemeindeteambrief-
kästen auf, die in den Lussheimer Kirchen aufgestellt werden.

Lassen wir uns alle immer wieder bei unserem Tun und unseren Entschei-
dungen vor Ort von der Liebe Jesu anstecken und im Umgang miteinan-
der. Dann können wir einen Beitrag leisten, dass die Kirche für die Men-
schen lebendig bleibt und dass unsere Kirchengemeinde optimistisch 
und voll Gottvertrauen in die Zukunft blicken kann.

Ihr Gemeindeteam Lussheim

Markus Schmelcher, Udo Villhauer, Charlotte Jung-Cron, Rebecca Staen-
der, Linda Deinzer-Schlegel,Marika Meyer, Thomas Straeten, Ludwig Raff, 
Catrin Donoghue, Franziska Blaschke , Felix Mallek 
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Der Weltgebetstag - Ökumenisch und weltweit
Der Weltgebetstag verbindet Frauen aus verschiedenen Kirchen, Kultu-
ren und Traditionen in aller Welt.  Jeden ersten Freitag im März feiern 
Menschen in mehr als 170 Ländern rund um die Erde eine ökumenischen 
Weltgebetstag, dessen Liturgie jedes Jahr von Frauen aus einem anderen 
Land vorbereitet wird.

Er setzt Zeichen der Hoffnung, fördert Frieden und Verständigung und 
stellt sich gegen Ungerechtigkeit und Gewalt.

Mit der Kollekte wird ein sichtbares Zeichen der Solidarität und des Tei-
lens gesetzt durch die weltweite Förderung von Projekten für Frauen und 
Mädchen.

Der Weltgebetstag am Freitag, den 4. März kommt aus England, Wales 
und Nordirland. Das Thema ist die Verheißung Gottes, die wir um Buch 
Jeremia finden.

Es ist ein „Zukunftsplan Hoffnung“

In Altlußheim wird der Weltgebetstags-Gottesdienst am Freitag, den 4. 
März um 18.00 Uhr im Emil-Frommelhaus gefeiert. (Unter Einhaltung der 
aktuellen Corona-Regeln)

Um vorherige Anmeldung unter der Telefonnummer: 06205 32402 wird 
gebeten.
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SEELSORGETEAM 
Pfarrer und Dekan  
Uwe Lüttinger luettinger@seelsorgeeinheit-schwetzingen.de Obere Hauptstraße 1 

68766 Hockenheim
Telefon 
06205 94190

Kaplan  
Tobias Springer tobias.springer@seelsorgeeinheit-hockenheim.de Hauptstraße 72 

68799 Reilingen
Telefon 
06205 9796509

Pastoralreferentin  
Christine Mallek christine.mallek@seelsorgeeinheit-hockenheim.de Hauptstraße 72 

68799 Reilingen
Telefon 
06205 9796505

Pastoralreferent  
Felix Mallek felix.mallek@seelsorgeeinheit-hockenheim.de Hauptstraße 72 

68799 Reilingen 
Telefon 
06205 9796504

Diakon  
Robert Moock robert.moock@seelsorgeeinheit-hockenheim.de Obere Hauptstraße 1 

68766 Hockenheim
Telefon 
06205 94190

Gemeindereferent 
Thorsten Gut thorsten.gut@seelsorgeeinheit-hockenheim.de Obere Hauptstraße 5 

68766 Hockenheim
Telefon 
06205 941917

Gemeindereferentin  
Daniela Gut daniela.gut@seelsorgeeinheit-hockenheim.de Obere Hauptstraße 5 

68766 Hockenheim
Telefon 
06205 941918

Pastoralreferent  
Benno Müller Dekanatsreferent@kath-Dekanat-Wiesloch.de Dreikönigstraße 2  

68723 Schwetzingen
Tel.: 06202 9262826 
Fax: 06202 9262827

PFARRBÜRO ST. GEORG HOCKENHEIM 

Iris Nowak iris.nowak@seelsorgeeinheit-hockenheim.de Obere Hauptstraße 1  |  68766 Hockenheim
Tel. 06205 94190  |  Fax 06205 941933Nicola 

Schmiedekind
nicola.schmiedekind@seelsorgeeinheit-
hockenheim.de

Öffnungszeiten Montag	 Dienstag	 Mittwoch	 Donnerstag	 Freitag	  
900-1100 Uhr	 geschlossen	 900-1200 Uhr & 1700-1800 Uhr	 1500-1800 Uhr	 900-1100 Uhr

PFARRBÜRO ST. NIKOLAUS NEULUSSHEIM

Elke Cordes elke.cordes@seelsorgeeinheit-hockenheim.de Kornstraße 24  |  68809 Neulußheim
Tel. 06205 31155  |  Fax 06205 308740

PFARRBÜRO ST. WENDELIN REILINGEN 

Elke Cordes elke.cordes@seelsorgeeinheit-hockenheim.de Hauptstraße 72  |  68799 Reilingen
Tel. 06205 2553071  |  Fax 06205 9796501

Öffnungszeiten Montag	 Dienstag	 Mittwoch	 Donnerstag	 Freitag	  
geschlossen	 900-1100 Uhr	 geschlossen	 1500-1800 Uhr	 900-1100 Uhr

SOZIALE EINRICHTUNGEN
Altenheim St. Elisabeth 
Karlsruher Straße 14 
68766 Hockenheim 
Telefon 06205 94040

Kirchliche Sozialstation 
Obere Hauptstraße 47 
68766 Hockenheim 
Telefon 06205 943333

Kindergarten St. Josef 
Schubertstraße 12/1 
68766 Hockenheim 
Telefon 06205 12401

Kindergarten St. Maria 
Fasanenweg 4 
68766 Hockenheim 
Telefon 06205 4154

Kindergarten St. Raphael 
Hockenheimer Str. 66/1 
68804 Altlußheim 
Telefon 06205 33330

Kindergarten St. Nikolaus 
Wingertstraße 19 
68809 Neulußheim 
Telefon 06205 34302

Kindergarten St. Anna 
Johann-Strauß-Straße 1 
68799 Reilingen 
Telefon 06205 7825

Kindergarten St. Josef 
Schulstraße 9 
68799 Reilingen 
Telefon 06205 100111

Telefonseelsorge	 Telefon 0800 111 0 111
	 Telefon 0800 111 0 222 	 WWW.SEELSORGEEINHEIT-HOCKENHEIM.DE


